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Pforz/Heimer

öchentliche Nachrichten.
Nro . 45 . Mittwochs den ro<en November 1822.

Bekanntmachungen .'
£ Schuloenliquidationen . } i ) Der

Mehlhanvler Joseph Gollhvferischen Ehe¬
frau Elisabeth ged . J> U (fin von Rastavt
Donnerstags den 25 . Nov auf färstl Amt -
schreibrrei daselbst unter Mitbringunq der
Beweisurkunden bei Verlust der Forde¬
rung . 2) Der in Gant gerathe -
nen verstorbenen Geor » Michael Gravischen
Eheleute von Karlsruhe Mittwochs den 17.
Nov . bei dafigem Oberamt , mit dem Be¬
merken , daß schon in der i2ten Klaffe be¬
trächtlich verloren gehe g) Wegen der
Mefferschmiv Simon Friedrich Baierischen
Sckulder 'iiqmdation zu Calw haben bei
hiesigem Oberanit binnen 8 Tagen bei Stra¬
fe des Ausschusses sich dessen Gläubiger zu
melden 4) Des in Zerfall gera -
thenen Handelsmanns Christoph Friedrich
Deiel von Ochsenburg Mittwochs den
j . Der . entweder in Person oder durch

rMBemächtigte zu Erziehkung eines Pa&i re -
miff . et dilat . vor drm Staadsamt daselbst
zu erscheinen . Public rt bei Lberamt
Pforzheim »en 8 Nov . 1822 .

fGarrenVerlehnun 0 ) Ein Stück einge
zäuoteS uno zu Garten angelegtes Feld
nahe beim Thiergarten soll nach abaelau »
fener Bestandzeit wiederum neuerbingsauf
6 Jahre , nemlich von Martini ktzor bis
1808 verlebnt werden , wozu fich die kleb-
haver nächsten Montag DormkttagSaufdem
lXathhaus ernfindea wollen . Pforzheimden y . Nov . 1802 . Stadtrath .

[Xdfttlofung .
'
} Färber Chn - ovh Kienle

dahier hat an Christoph Karst zu Eutingen
s ^ Vrti . Acker in derStickelhelde » um 77 st.
haar und frei Veld verkauft ; welche- zur

gutfindenden Auslosung bekannt gemachtwird . Pforzheim den 9 . Nov . 1802 .
Gtadtratd .

[ *$«» 9 feil .] Die Beck Mattheus Satt «
lerichr Behausung neben dem Wildenmann »
wirthshaus , wird anburch nochmals zum
öffentlichen Verkauf bis nächsten Skathstagfeil geboten . Pforzheim den 9. Nov . 1802 .

Bürgermeisteramt .
[2(nfrftge .] Es ist ein Knabe von it ,und ein Wagdlein von ? Jahren in Derpfle - ,gung zu geben , die hierzu Lust habende wol -

'
len sich bei Unterzeichnetem melden . Pforz .
heim den 5 . Nov - 1802 . Fr. Sattler .

E n r s ch ä r> i 0 . » n g s S a ch e.Wesentlicher Inhalt deS am 8 - Oct der
Reichsdeputation übergebene» allgemei¬nen EntschädigungSPlaneS .

(Fortsetzung v . G . k7s )
§ . 20 . Der Fürst v . Leiningenr die

mainzischen Senner : Miltenberg , Buchen ,Seligenthal , Amo - bach und Bischvffsheim ,diewürzb . Aemrer G . ünSfeid , Lauda , HarS -heim und Rirberg ? die pfälzischen Aewter
Boxderg und Mosbach ; dieAbteyen Ger »lachshei » und Amoidack re. — Die Gr .von Leiningen ' Westerburg erhaltendie Abtei Ilbenstadt und Lngelthal inder Wetterau .

§ . 2k . Der Fürst von Wiedrunkelrdie köln. Aemter Nurburq und Alrrviev k.
tz . 22 . Der Fürst v . Bretzenheim :(Sohn des Kurfürsten Karl Theodor von

PfalzBaiein ) r d ' e Stadt und Abtei Lin¬dau am DovcnSee .
§ 23 . D,e Grasen v- Sayn - Witt »

gen stein werden für ihre Ansprüche aufSayn Altenkircheaund Hachenburg mittelst
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der zwischen dem Markgrafen von Bade »,
dem Fürsten von Nassau und de» genann .
ten Grafen geschloffenen Uebereinkunft be¬
friediget .

§ . 24 . Für den Verlust der Reichs -

grafen werden die Abteien Ochsenhaufen ,
Münchrath , Schuffenried , Guttenzell , Heg -
bach , Baind , Buxheim , Weiffeaau und
JSnymiidevStadt , bestimmt . Eine Com¬
mission , bestehend aus dem Herz . v . Wir -
tesberg uyd dem Markgrafen von Baden ,
soll dieselben in provisorisch ^ Verwaltung
übernehmen und über die durch den Reichs¬
tag definitiv zu machenden . Vertheilungen
Bericht erstatten ,

H. 25 . Der Mainz ! sche BeschoffSSitz
wird auf dze Kathedral (Dom ) Kirche v .
RegenSburg übertragen . DieWürde deSKur -
fürsten u . Reichserzkanzlers , so wie die des
MetropolitanErzbischoffs und Primas von
Teutsckland bleiben auf ewige Keilen da .
mit verbunden . Seine erzbischöffliche Ge¬
richtsbarkeit erstreckt sich über die ehemals
mainzischen , köllnischen und trierischen
Sprengel ( diesseits deS Rheins , mit
Ausnahme der preuß . Staaten ) und über
den salzburgifchen Sprengel , in den mit
Bayern vereinigten Landen . Der Reichs »

-Erzkanzler erhält a) Afchaffrnburg als Kur »
staat ( zum Kurfürsteothum Aschaffenburg
gehört künftig daS Oberamt Aschaffenburg ,
die Aemter Äuffenau , Lohr , Orb mit dem
Salzwerke , Prozelten und Klingelberg ,
und das würzburgische Oberamt Surach )
d) RegenSburg al ; Fürstrnlhum , bestehend
aus der Stadt RegenSburg mitallen durinn
befindlichen Abteien und Stiftern , c-) Die
R . StadtW - tzlar , als eine Grafschaft ; 6 )
das Haus Compofiell in Frankfurts Der
Ertrag von allem diesem wird auf 650,000
fl . geschätzt Durch Anweisungen auf Me .
diatstifter sollen die Einkünfte des Erz »
kanzleisauf 1 Will . fl . erhöht werden . Eben
so wird für den Unterhalt des Mainzer
Domkapitels gesorgt -

§ 26 . Der teutsche und der Malthefer
Orden werden erhalten . Der teutsche
Orden erhält noch dieMediatStifter und
Klöster im Voralbergischen , im östreichischen
Schwaben und alle noch nicht angewiesene

i ?8 X
Medialstifter der augsburgische » und eo,
stanzifchen Sprengel , die Breisgauer aus¬
genommen . — Der Malthefer - Orden
erhält die Grafschaft Bondorf , die Abteien
St . Blast , St , Trudpert , Schultern , St .
Peter und Tennenbach und alle Stifter und
Klöster im BreiSgau , mit der Verpflichtung
die Schulden der bisherigen Bischöffe von
Basel und Lüttich zu bezahlen .

§ 27 . DiedStädte : Augsburg , Lüb¬
eck , Nürnberg . Frankfurth , Bre¬
men und Hamburg bleiben Reichsua -
mittelbar und geniesten in Reichskriegen
Völlige Neutralität rc.

4 - 28. Mitgliederder Reichsritterfchaft,
denen etwa Entschädigungen zukomwen
wöchten , sollen Renten auf Medratstifter
erhalten .

§ . 29 , Die helvet . Repl . erhält das
B - fium Chur und die Herrschaft Trasp ,
und ist berechtigt , vermittelst immerwäh¬
render Renten oder anderer Uebereinkünf «
te , aller Rechte , Zehnten , Güter , Einkünf¬
te zurückzukaufen , dir im helv . Gebiet de «
Kai .er oder Reichsfürsten und Städten ,
oder fäcularjsirten geistlichen Staaten zu¬
stehen . ( so z B . Baden für das , was
daS Bistum Costanz in der Schweiz zu for .
dern hat -)

§ . zo . Die in vorhergehenden Artikeln
bestimmten immerwährenden Renten si ch
immer auf den i . Dec . verfallen , und kön »
uen stets um den goten Pfenning oder durch
eine andere beliebige Uebereinkunft zurückge¬
kauft werden .

§ . zi . Die Kurfürstenwürde wird dem
Markgrafen von Baden , dem Herzog v .
Wirtemberg und dem Landgrafen von
Hessen K aßet bewilliget .

Z Z2. Bestimmt die VirilStimmen , wel »
chr Preußen , Hessen rc . von einigen neuen
Besitzungen beim Reichstage erhält . (Auf .
serdem , was unten h . 34 . Grundsatz 7 fest,
gesetzt wird .)

tz . ZZ . Das Privilegium de non appellando
(daß von den Landesgerichten nicht an die
ReichSgecichie appellirt werden darf ) wird
den neuen Kurfürsten (Baden , Wirtemberg
und HcffenKaffel ), demLandgrafen v . Hessen .

Darmstadt u . dem Hause Nassau bewilliget .
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f 34. enthaft zum Schluß noch folgende

Grundsätze :
1 ) Alle Güter der Domkapitel haben mit

dem Gebiet der säcularisirten Bistümer ei¬
nerlei Schicksal .

2) Alle Güter der geistl . Stifter rc. , die
nicht namentlich anderswohin angewiesen
sind , fallenden neuen Landesherren zu ,
mit Vorbehalt a) der darauf angewiesenen
Renten , b) der Ausstattung einiger beibe¬
haltener Domkirche » , c) der Pensionen für
die abgefchaffte Geistlichkeit ; jedoch sollen
die Anweisungen auf geistl . Stifter nie
derselben übersteigen -

3) Die Güter und Einkünfte von Univer .
sitiiten , Spitälern , Stiftungen und von
Gemeinen von einem Rheinufer , die am
andern Ufer liegen , werden davon getrennt ,
und fallen dem LandeSherrn heim , in des¬
sen Gebiet sie liegen .

4) Die den ReichSFLnden zum Ersatz für
ihren Verlust am linken Rheinufer ange¬
wiesenen Güter blesben besonders auch zu
Zahlung der Schulden der gedachten Stän¬
de bestimmt .

Z ) Alle sowohl auf dem rechten als dem
linken Rhein Ufer erhobene Zölle sol¬
len auf immer abgeschafft seyn.

6) Die Leh - nshöfe auf dem reckten
RbeinUfer , die im Bcsitz der Landeshoheit
sind , hängen künftig von Kaiser und Reich
ab ; die ebematS mainzifchen jedoch vom

M» urfürst ?nthum Alchaffeudmg ; die Lehn «,
yöfe ohne Landeshoheit hängen von dem
Landesherrn ab , in deren Gebiet sie liegen .

7) DieStimmen der uoMiltelbarenReichs »
grafen werden auf die Güter Überträgen ,
d :e ihnen als Entschädigung zufallen . Die
gkistlichen Stimmen fallen auf die Fürsten
und Grafen , die im Besitz der Hauptorte sind .

8) Die Säkularisation der geschloffenen
Frauenklöster darf nur mit Einverständniß
deS Diicrfanbischoffs Statt haben » die
Manneklöster kann der Landesherr für sich
gufheben . Ohne seine Einwilligung dürfen
beiderlei Klister keine Novizen aufnehmen .

9) Die entschädigten Parteien sollen nach
einem bestimmten Reglement für den Un¬
terhalt der Clvil - und MititärPersonen der
säcularistrten Länder sorgen -

10) Der Genuß der fScuiarisirte « Län»

179 )(
der fängt allgemein mrt dem 1. Dec . am.

n ) Alle Ansprüche auf französisch gewor «
Vene Güter , und auf die dießeits Rheins
als Ersatz gegebenenGüter , sind aufgehoben .

12) Alle Bustauschungen , Geb ' etsberich »
tigungcn , und Vergleiche der Fürsten und
Stände unter sich , die innerhalb eines Jah¬
res geschehe » , sollen die ncml .chc Sanktion
haben , wie der allgemeine EntschadigungS .
Plan .

Am r . Nov . wurde der Durchlauchtigste
Prinz Wilhelm Friedrich . gterSohn
des regierenden HerzozS von Braun ,
schweig (Wolfenbüttel ) mit der Durch¬
lauchtigsten Prinzeßin Marie Elisabeth
Wtlhelmine v .on Baden , mit welcher er
feit 12 . Juni i8 ° i verlobt war , zu Karls¬
ruhe im fürstlichen Rcstdenzsch ' osse durch
den Hrn . Oberhofprediger und Kirchenrath
Walz getraut .

Am 28 - Oct . ist der i . Consul Bona -
parke von dem Schloß St - Cloud nach
Rouen , wo er am 30 . « kam , und Havre
dedGrace rc am Ausfluß der Seine , gereist .
Manufacturen und Fabriken zu sehen und
aufzumuntern wird als der Hauptzweck
der Reise angegeben , die 10 Tage dauern
soll . Vorher , am sz . Oct . , hat er auch
die öffentlicheSchule zu St - Cyr , bey Ver «
sailleS , besucht , sich 5 Stunden daselbst
verweilt , und die ganze Anstalt seiner ge«
nausten Beobachtung gewürdiget .

Der Großfürst Constantin , Bruder
des ruß . Kaisers Alexander I . , ist am 22 .
Oct . in Wien angekomwen . Am 23 . ist der
Erzherzog Ferdinand , Oncle des Kai¬
ser - Franz II , nach Trebifo , ( im ehemali .
gen Venctianifchen ) zu feinem Schwieger¬
vater , dem Herzog von Modena gereift .

fAnekdote .^ Ein großer Loadner Kauf¬
mann , der nach WestIndien handelte , setz¬
te zu grosses Vertrauen auf einen schlechten
Menschen , und wurde bankerott . Er be-
gab sich mit seinen beiden Töchtern in die
Nachbarschaft von Bradford , wo der Kum¬
mer über den Wechsel vom höchsten Reich -
thume zur tiefsten Arwulh ihn bald ins
Grab brachte . Die beiden Mädchen waren
ganz ohne Vermöge » . Ihre vorigen blü -
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henSen Umstände hatte » sie nicht daran den¬

ken lassen , etwa - zu lernen , womit sie sich

einmal ihren Unterhalt verdienen könnten ,
arbeiten konnten sie nicht und schämten sich

- u betteln . Zn dieser Verlegenheit erhob

sich ihr Muth über die Weiblichkeit r sie

hesch.loßen MannSkleider anzulegen und

in ver Marine ( auf königlichen Kriegsschjf .

fen ) Dienste zu suchen . Während deS Krie¬

ges bekommt man in englischen Seehäfen

immer reichliches Handgeld und findet gu .

te Aufnahme . AlS sie nach Portsmouth
kamen , wollte gerade ei » englisches Schiff
mit Truppen nach Westindien segeln . Man

hielt sie tür 2 junge Leute von gutem Hau¬

fe und machte sie freiwillig zu SchiffsCa -

detten . Ls gab damals in den westindi¬

schen Gewäßern scharfen Seedienst . Sie

wohnten der Einnahme von Cura ^ao bei ,

fochten sehr brav in 3 Seetreffen , l, »s end .

lich die ältere in der Seite verwundet wur¬

de . Zhr Geschlecht ließ sich nicht länger

verbergen . Man gab ihr etwas an Geld

und schickte sie nach England , wo si .- im

Februar d . Z . eintraf Die andere wurde

kurz nach der Verwundung ihrer Schwester
vom gelben Fieder befallen und auf der In¬

sel Dominica gelandet . Hier sah sie ihrem
Tote entgegen und entdeckte einem , Mitof -

stciere ihres Schiffs ihr Geschlecht .
'

AuS

Freundschaft , welche durch gemeinschaftli¬

che Strapazen und Leiden schon so fest

geknüpft war , wurde Zärtlichkeit ; er ver¬

doppelte seine Aufmerksamkeit , welche viel

zu ihrer Genesung beitrug , und helrathete
sie unter den Glückwünschungen aller SchiffS -
Eameraden . Beide waren durch Prisen »
Gelder im Besitz eincS beträchtlichen Ver¬
mögens . Diesen Gommer traf daS glück-
liche Paar in England eia , und wurde
vom Könige und der Königin , so wie von
vklen der ersten uud reichsten Personen sehr
schmeichelhaft ausgenommen .

Charade .
In zwry Sylben vereint das Wort zwey

mächtige Wesen ,
Beyde zu herrschen bemüht , und zu er¬

weitern ihr Reich .
Sind die Mächte vereint , so beherrsche »

sie Seele und Körper , (
Erstre mit stiller Macht , letztre mit off ' -

ner Gewalt .
Sind sie aber getrennt durch feindlichen

Hader , so füllt ihr
Streit mit Thränen und Blut und mit

Ruinen die Gelt .
Doch im Ganzen ifc . Wort ) vereinigen sich

die Reste von beyden ,
Friedlich zusammengesellt ruhen für im¬

mer sie aus .
In des Ersten Gebiet , da streitet man

selten um Platze ,
In des Zweiten Gebiet neidet und raubt

man sie oft .
In deS Ganzen Bezirk ist Jedermann -

Eigenthum sicher ,
Und dem Nachbar mißgönnt keiner dcrr

bessern Platz . M

Vorige Woche wurden 76 . Säcke Kernen eingefährt , m . Malter ver¬

kauft , und 7 Säcke blieben ausgestellt .

§ . Mlarktprei fe am 6. fc7o » . rstos .

} Fru chtpre » se :
iKorn od Roggen d . S
1 Attec Kerne» . .

lP
\

kc' j Alleclkp Victualien :
a

'Burter
kc.
' S.

Bc 0 d - Taxe :
Schwarzes B ' vd

P . e Flekschrape : kc.

>4 ^ojKjidschmalz ^ - 24. der ^üchzuerkr . ! Ochsenstejsch ^ 8

Neuer — . . 0 , iesch.r - - - 22 . hält Kuhfieisch / - - -

1 Gemischte Frucht - — Lichter gezog. ) das Pf
16 j

— - gegoss .i - - -

, , i - - .

12 — — zu 6 kl.

!

" Rinksieisch ( - * « 6

Hader . ) - - '

Gerste •. t - - - -
' Erbsen . , das Sri .
Wclschkom^ -- - - -

H 34. Weiße « Brov der « albßci -ch ) dasPf .
Hammelst . / - - -
schweincfl . tz - - -

7

~ — Unschlitt . J < m
— iSm 7 Stück - - -
— iGcitndbirn d . Sri . .

rr >6
8

— — zu 4 ft . ,
Sml d . P . zu 3 kr .

rl 6

Ti
*

1

Wicken > t ■. • -4 ballen . - !>
. .

!
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